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Das Bildungssystem in Sachsen
Fachhochschule (Diplom FH) Universität, Hochschule, Berufsakademie

Fachschule Fachschule Fachschule Fachschule

14 FOS FOS

Duale

Berufsausbildung

mit Abitur

Sachsen

(DuBAS)

13 FOS Vorklasse FOS

Berufliches

Gymnasium

(BGY)

12 Berufsbildende Schule Vorklasse

Duale Ausbildung Berufsschule und Firma
Berufsfachschule

(BFS)

Fachoberschule 

(FOS)

Gymnasium

(GY)  

für Behinderte

11 oder weiter wie Hauptschule

Berufsfachschule

(BFS)
10

Realschulabschluss

9

Förderschule

(FöS)

Hauptschulabschluss

Oberschule (OS)

8

7

6

Klassen mit orientierender Funktion Klassen 5 und 6

5

4

Grundschule

Förderschule
Grundschule (GS)

3

2

1
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Schüler der FOS Technik bei 
Experimenten mit einem Roboter

Schülerinnen der FOS 
Gesundheit und Soziales bei 

einer Verhaltensbeobachtung 
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Eckpunkte der Ausbildung

➢ Allgemeine Fachhochschulreife in zwei Jahren, Wahl zwischen den Fachrichtungen 
Gesundheit und Soziales oder Technik

➢ Englisch als Fremdsprache (alternativ Prüfung in Herkunftssprache)
keine zweite Fremdsprache

➢ fachrichtungsbezogenes Praktikum im 1. Ausbildungsjahr im Wechsel zwischen 
Unternehmen und Schule

➢ Prüfungen zur Fachhochschulreife mit vier schriftlichen Prüfungen und einer 
mündlichen Prüfung

➢ schulgeldfrei und unter bestimmten Voraussetzungen nach BAföG förderfähig
➢ FR Gesundheit und Soziales – Abschluss berechtigt zum Einstieg in die Ausbildung 

Erzieher/-in
➢ Erwerb der Fachhochschulreife ist auch möglich im Rahmen einer 

Schulfremdenprüfung oder durch Anrechnung von Leistungen aus der 
gymnasialen Oberstufe

http://www.bszbautzen.de/
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Informationen zum Praktikum

➢ Praktikumseinrichtung/-betrieb muss zur Fachrichtung passen
➢ Schülerinnen und Schüler müssen sich den Praktikumsplatz selbst suchen 

(Voraussetzung für den Beginn der Ausbildung)
➢ 3 Tage Praktikum und 2 Tage Schule und umgekehrt im wöchentlichen 

Wechsel
➢ Unterschreitet die Teilnahme am Praktikum 80% der in der Stundentafel 

für die FOS ausgewiesenen Gesamtzeit (80 Tage zu je 8 Stunden), gilt das 
Praktikum als nicht bestanden.

➢ Fehltage können in der unterrichtsfreien Zeit nachgeholt werden.
➢ Bestehen des Praktikums ist versetzungsrelevant
➢ Genaue Informationen und alle Vertragsunterlagen → Elternabend im Mai
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Spezielle fachliche Inhalte - Fachrichtung Gesundheit und Soziales

Klassenstufe

11 

Mein Leben verändert sich Persönlichkeit, deren Entwicklungsphasen und 
Entwicklungsbedingungen
Gedächtnis und Lerntheorien
Lerntechniken und Lernstrategien

Ich nehme mich und andere wahr Prozess der Wahrnehmung 
Einflussfaktoren auf die Wahrnehmung
Besonderheiten der sozialen Wahrnehmung
Emotionen

Ich gestalte mein Leben Dialektik zwischen Gesundheit und Krankheit
Gestaltung einer gesundheitsfördernden Lebensweise
Entwicklungsaufgaben des Jugendalters

Klassenstufe 
12

Ich gewinne und verarbeite Informationen Gesundheitsförderung und Soziale Arbeit, Empirischen Methode 
im Bereich der Gesundheitsförderung oder der Sozialen Arbeit

Ich plane meine Zukunft Berufe und Studiermöglichkeiten
Kompetenzen und Motive bei der  Berufs- und Studienwahl

Ich bin Mitglied einer Gemeinschaft Grundlagen der sozialen Gruppe
Gesprächstechniken und Konfliktbewältigung

Ich bewältige herausfordernde 
Lebenssituationen

Herausfordernden Lebenssituationen in ausgewählten 
Entwicklungsphasen, Unterstützungssystemen

Ich kenne Methoden und Strategien, um 
Menschen zu unterstützen

Möglichkeiten der Bildung und Erziehung unter Berücksichtigung 
von Vielfalt, Methoden der Sozialen Arbeit
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Spezielle fachliche Inhalte Fachrichtung Technik

Klassenstufe

11 

Technisches Zeichnen Mittel der technischen Kommunikation

Projektionsmethoden und Schnittdarstellungen

Grundlagen der Bemaßung

Prüftechnik Einheiten, Prüfen, Messen und Lehren

Prüfverfahren

Messfehler, Toleranzen und Passungen

Maschinentechnik Einteilung und Aufgaben von Maschinen

Funktionseinheiten und deren Aufgaben

Grundelemente in der Pneumatik und Hydraulik

Klassenstufe 
12

Werkstofftechnik Nutzung und Bedeutung von Werkstoffen

Systematisierung und Eigenschaften von Werkstoffen

Eigenschaften und Verwendung von Schneidstoffen

Verfahrenstechnik Fertigungshauptgruppen

Umform-, Trenn- und Fügeverfahren

Statik und 
Festigkeitslehre

Freischneiden statischer Systeme

Belastung, Beanspruchung und Spannung in statischen 
Systemen
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Aufnahmevoraussetzungen
➢ Motivation, hohe Leistungsbereitschaft und der Wille, seine persönlichen Grenzen 

auszuloten!
➢ Realschulabschluss oder ein gleichwertiger mittlerer Bildungsabschluss
➢ Durchschnittsnote im Zeugnis Realschulabschluss von mindestens 3,0 in den Fächern 

Deutsch, Mathematik, Englisch und
▪ Fachrichtung Technik: Physik
▪ Fachrichtung Gesundheit und Soziales: Biologie

➢ Dabei darf keine Note der genannten Fächer schlechter als „ausreichend“ sein.
➢ Vergabequoten im Auswahlverfahren nach Bewerbergruppen

▪ 80% der Plätze an Schüler mit Realschulabschluss
▪ 15% der Plätze an Schüler von Gymnasien mit Versetzung in Klasse 11
▪ 5% der Plätze an Schüler nach Härtefallregelung

➢ Die Rangfolge der Bewerber innerhalb der Bewerbergruppen richtet sich nach der 
Durchschnittsnote (ohne Sport) des Zeugnisses, welches die 
Aufnahmevoraussetzungen nachweist.
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Sprachen
Deutsche Sprache
➢ Die Beherrschung der deutschen Sprache ist eine grundlegende Voraussetzung für den erfolgreichen 

Abschluss der Ausbildung.
➢ Schülerinnen oder Schüler, deren Herkunftssprache nicht oder nicht ausschließlich Deutsch ist, können die 

notwendigen Sprachkenntnisse in der deutschen Sprache auf zwei Wegen nachweisen.
▪ Vorlage eines Fremdsprachzertifikates nach dem Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen (GeR) 

auf dem Kompetenzniveau B2 oder
▪ Teilnahme am Unterricht "Deutsch als Zweitsprache" (DaZ) und Nachweis der Sprachkompetenz auf 

der Niveaustufe  IV (4) der Niveaubeschreibung DaZ

Fremdsprachen
➢ Für die Zuerkennung der Fachhochschulreife ist der durchgängige Unterrichtsbesuch in der Fremdsprache 

Englisch erforderlich.
➢ Für Bewerberinnen oder Bewerber mit Migrationshintergrund ohne Zeugnis Klasse 10 der Oberschule gilt:

Bewerber, deren Herkunftssprache nicht Deutsch ist, erfüllen die Aufnahmevoraussetzungen, wenn
sie das Fach Englisch durch die Sprachkompetenz der Herkunftssprache auf dem Niveau des mittleren
Bildungsabschlusses ersetzen und im Übrigen die Aufnahmevoraussetzungen gemäß Absatz 1 Satz 2
vorliegen. Das Fach Englisch kann durch die Sprachkompetenz in der Herkunftssprache ersetzt werden,
wenn dieses Unterrichtsfach im Herkunftsland nicht mindestens auf dem Niveau eines mittleren
Schulabschlusses angeboten und unterrichtet worden ist.
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Bewerbung

Bewerbungstermin

• Eingang aller Unterlagen schriftlich spätestens bis zum 15. März des Jahres der Aufnahme (Posteingang, 
keine elektronisch versendete Bewerbungen)

• Nach dem 15. März eingehende Bewerbungen werden grundsätzlich nachrangig behandelt.

Unterlagen

• Aufnahmeantrag (zwingend erforderlich, keine handschriftlich ausgefüllten Anträge)

• lückenloser tabellarischer Lebenslauf

• ein Lichtbild mit dem Namen auf der Rückseite

• beglaubigte Kopie des Halbjahreszeugnisses Klasse 10 der Oberschule/des Gymnasiums

• beglaubigte Kopie des Abschlusszeugnisses unmittelbar nach Abschluss der Oberschule, der Klasse 10 des 
Gymnasiums oder der Berufsschule einreichen

• Bitte keine Bewerbungsmappen verwenden, alle Unterlagen gemeinsam in eine Dokumentenhülle in einen 
A4-Umschlag stecken

Ablauf

• Jeder Bewerber erhält bis spätestens 15. Mai einen Bescheid.
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Stundentafel – Fachrichtung Gesundheit und Soziales

Unterricht und Praktika
Wochenstunden in Klassenstufe

11 12 12L

Pflichtbereich 640 1280 1280

Deutsch 2 4 4

Englisch 2 4 4

Mathematik 3 4 4

Gesundheitsförderung und Soziale Arbeit 3,5 7 7

Rechtskunde 1 2 2

Geschichte/Gemeinschaftskunde 1 3 3

Musik oder Kunst oder Literatur 1 1 1

Biologie oder Chemie oder Physik 1 2 2

Informatik 1 2 2

Religion oder Ethik 0,5 1 1

Sport -- 2 2h MaL

Fachpraktischer Teil der Ausbildung
800

Zeitstunden
-- --

http://www.bszbautzen.de/


www.bszbautzen.dewww.bszbautzen.de

Stundentafel – Fachrichtung Technik

Unterricht und Praktika
Wochenstunden in Klassenstufe

11 12 12L

Pflichtbereich 640 1280 1280

Deutsch 2 4 4

Englisch 2 4 4

Mathematik 3 4 4

Angewandte Physik 2,5 6 6

Technologie 2 3 3

Geschichte/Gemeinschaftskunde 1 3 3

Musik oder Kunst oder Literatur 1 1 1

Biologie oder Chemie 1 2 2

Informatik 1 2 2

Religion oder Ethik 0,5 1 1

Sport -- 2 2h MaL

Fachpraktischer Unterricht
800

Zeitstunden
-- --
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Fachhochschulreife in einem Jahr

➢ Zusätzlich zum Realschulabschluss muss eine mindestens zweijährige, für die 
Fachrichtung einschlägige Berufsausbildung erfolgreich abgeschlossen worden 
sein.

➢ Ist der Berufsabschluss im Hinblick auf die Fachrichtung nicht einschlägig, so ist 
eine mindestens dreijährige Tätigkeit in einem für die Fachrichtung einschlägigen 
Beruf nachzuweisen.

➢ Schülerinnen und Schüler werden in die Klassenstufe 12 der zweijährigen 
Fachoberschule integriert.

➢ kein Unterricht im Fach Sport, dafür zusätzlicher Unterricht im Fach Mathematik 
(2h/Woche)

➢ nach aktueller Gesetzeslage kein Anspruch auf BAföG
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Fachhochschulreife durch Anrechnung von Leistungen der gymnasialen 
Oberstufe (FOSO 2026 - Abschnitt 2 - §48 bis §58)

Schulischer Teil §51

•Einbringung von zwei 
Kurshalbjahresergebnissen 
je Fach

•Zwei Leistungskurse

•Pflicht: Deu, Ma, NaWi, 
GeWi, FS

•Mindestens 16 
Kurshalbjahresergebnisse

Berufsbezogener Teil §52

•Abgeschlossene 
Berufsausbildung oder

•Freiwilliges soziales oder
ökologisches Jahr  oder
Bundesfreiwilligendienst 
(mind. 12 zusammen-
hängende Monate) oder

•Wehrdienst von mindestens 
11 Monaten

Schriftliche Prüfung §53

•Schriftliche Prüfung im 
fachrichtungsbezogenen 
Fach (Physik oder GeSA)

•Mindestens Note 4, um 
Prüfung zu bestehen

➢ Antrag an Schulaufsichtsbehörde (LaSuB) bis spätestens 15. Januar des jeweiligen Jahres

➢ Bei Erfüllung der Voraussetzungen in allen drei Bereichen berechnet sich die Note der 
Fachhochschulreife aus den Leistungen des schulischen Teils und der schriftlichen Prüfung.
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Berufliches Gymnasium Fachoberschule

Aufnahme-

voraussetzungen

Durchschnitt Oberschulzeugnis mindestens 2,5

Kernfächer (Deu, En, Ma, Phy/Inf)

zweimal Note gut, Rest mindestens befriedigend

Realschulabschluss

Durchschnitt Kernfächer (Deu, En, Ma, Bio/Phy) 

mindestens 3,0

dabei keine Note schlechter als „ausreichend“

Dauer drei Jahre zwei Jahre/ein Jahr

Fremdsprachen

zwei Fremdsprachen

1. FS Englisch

2. FS Französisch oder Polnisch

eine Fremdsprache

Englisch

Organisationsform
11. Klasse im Klassenverband

Jgst. 12/13 im Kurssystem 
Klassenverband

Bewertung
11. Klasse – Noten

Jgst. 12/13 – Punkte (0-15)
Noten 

Gegenüberstellung Berufliches Gymnasium und Fachoberschule
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Berufliches Gymnasium Fachoberschule

Prüfungen
drei schriftliche Prüfungen

zwei mündliche Prüfungen

vier schriftliche Prüfungen

eine mündliche Prüfung

Praktika 2 bis 3 Wochen im 2. Halbjahr der Klasse 11
Wechsel zwischen Schule und Unternehmen (3 Tage 

Schule – 2 Tage Unternehmen und umgekehrt)

Abschluss

Allgemeine Hochschulreife →

Studium an allen weiterführenden 

Bildungseinrichtungen

Allgemeine Fachhochschulreife →

Studium an allen Fachhochschulen

Praxis Theorie
Theoretische Ausbildung mit 

berufsorientierenden Fächern

Theoretische Ausbildung mit berufsorientierenden 

Fächern, aber größerer Praxisanteil

Gegenüberstellung Berufliches Gymnasium und Fachoberschule
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Wohnheim der Beruflichen Schulzentren in Bautzen

Jugendgemäße moderne 
Ein- und Zweibettzimmer

Gemeinschaftsräume für die 
Freizeitgestaltung

Gemeinschaftsküche

Kurze Wege → Bus, Bahn, 
Schule und Stadtzentrum

K
o

n
ta

kt
•Wohnheimleitung: Herr Hornoff

•Albert-Schweitzer-Straße 1 d
02625 Bautzen

•03591 / 304251

•Wohnheim-Bautzen@LRA-Bautzen.de
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